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Eine Aktion für den passiven Luftschutz

Verkauf von Leuchtknöpfen.
Neben unserer im Ausbau begriffenen Armee

wurde in den jüngsten Jahren die Institution des

passiven Luftschutzes geschaffen, die hauptsächlich
dazu da ist, den Schutz der wehrlosen

Zivilbevölkerung gegen Fliegerangriffe sicherzustellen.
Eines der wirksamsten Mittel ist die Unsichtbar-
machung der von Fliegern gesuchten Ziele während

der Nacht, und zwar durch totale Verdunkelung

des ganzen Landes, was übungshalber am
27./28. September in der Schweiz erstmals
durchgeführt wird.

Der Schweiz. Luftschutzverband als Träger der
Idee des passiven Luftschutzes wird im
Zusammenhang mit der Verdunkelungsübung eine Aktion
organisieren, die zur Beschaffung von Mitteln dient,
welche es ihm erlauben sollen, die Propaganda für
den passiven Luftschutz auszudehnen und die
Aufklärung über den Selbstschutz sicherzustellen. In
der Woche vor der grossen Verdunkelung gelangen

in der ganzen Schweiz sogenannte Leuchtknöpfe
zum Verkauf, phosphoreszierende Broschen zum
Anstecken, die in der Dunkelheit auf eine Distanz
von etwa zehn Meter deutlich zu erkennen sind und
durch eine Aufschrift für den Luftschutz werben.
Wer sich also in besagter Nacht ins Freie begibt,
wird mit Vorteil an seinen Revers einen Leuchtknopf

stecken, um gesehen und vor Zusammen-
stössen bewahrt zu werden.

Der Preis des Knopfes beträgt 50 Rp. Den
Strassenverkauf werden Pfadfinder und andere
Organisationen besorgen. Die Leuchtknöpfe sind
überall auf den Strassen zu haben. Auch ein
Verkauf von Haus zu Haus wird vielerorts
vorgenommen werden. Ebenso haben Ladengeschäfte
ihre Dienste für diesen Vertrieb zur Verfügung
gestellt. Der Reingewinn der Aktion wird
ausschliesslich für die Zwecke des passiven
Luftschutzes, zur Aufklärung und Instruktion der
Bevölkerung verwendet.

*- Schweiz. Luftschutzverband.

D. A. P. et défense nationale

Les problèmes de D. A. P. retiennent, ou
commencent à retenir, devrions-nous plus justement
écrire, l'attention de l'opinion publique. Est-ce
toujours dans une note favorable et optimiste? Il
serait quelque peu exagéré de le prétendre. Mais
au fait, de la discussion, dit un adage, jaillit la
lumière, et de la critique sortira peut-être une juste
appréciation de certains problèmes. Pour l'instant
c'est d'une part, l'exercice d'obscurcissement du
27/28 septembre 1938 qui provoque divers commen¬

taires regrettables, et c'est d'autre part l'organisation
de notre D. A. P. en général qui se voit en butte

à des remarques quelque peu erronées. Ces deux
sujets étant de toute actualité, nous croyons utile de
leur réserver quelques commentaires.

Obscurcissement

Que reproche-t-on à l'obscurcissement? Sous la
signature d'une personnalité romande, un journal
romand imprima récemment des considérations
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